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Für Rafael




Es ist einer dieser faulen Sonntage, an denen man vom Ausruhen noch müder wird. Pepe und ihr Bruder Felix haben nichts anderes vor, als auf der Couch herumzulümmeln.


Leider hat das süße Nichtstun gleich ein Ende, denn in der Tür baut sich Papa auf. „Na, ihr Zehnfingerfaultiere“, sagt er laut.„Ich habe eine Hammer-Idee, wie wir den Nachmittag verbringen. Im Kino läuft der neue Film mit Cem Ballo und Emma-Luna Sauergurk. Die findet ihr doch so cool. Ihr werdet sehen:


Das fetzt!“
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Eine Stunde später sitzt Pepe in der Traumfabrik, einem Kino am anderen Ende der Stadt. Sie findet nicht, dass es hier „fetzt“. Überhaupt mag sie das Wort nicht. Wenn ältere Leute wie ihr Vater sagen, dass etwas fetzt, heißt das garantiert das Gegenteil.


Während sie vor sich hin grollt und demonstrativ gähnt, läuft vorn auf der Leinwand nichts als Werbung.


Werbung für Staubsauger. Werbung für Eis. Werbung für Salatsoße.


Papa entgeht nicht, dass sie sich entschieden langweilt.


Um die allgemeine Fetzigkeit zu steigern, sagt er: „Pepe, bevor du gleich einschläfst, hol doch schnell einen großen Eimer Popcorn.“ Er lehnt sich herüber und wedelt mit einem Geldschein.
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Endlich ein guter Vorschlag, findet Pepe. Sie rennt aus dem Saal zum Popcornverkauf, wo sie jedoch feststellen muss: Das Knabberzeug ist alle. Nur noch ein paar Krümel liegen am Boden der Popcornmaschine. Die Verkäuferin vertröstet sie:
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